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Crailsheim. Die künftigen Fünft-
klässler des Albert-Schweitzer- 
Gymnasiums (ASG) in Crails-
heim und ihre Eltern wurden 
kürzlich bei einem Tag der offe-
nen Tür in der Bildungsstätte 
willkommen geheißen.

Beeindruckend war der Mut 
der Sechstklässlerin Anna Zieg-
ler, die gemeinsam mit Schullei-
ter Günter Koch und dem Vorsit-
zenden des Elternbeirats, Dr. Ralf 
Eisenbeiß, die Gäste begrüßte. 
Sichtlich stolz erzählte sie von 
„ihrer“ Schule und versicherte 
den Viertklässlern, dass ihnen auf 
vielfältige Art und Weise das An-
kommen an der neuen Schule er-
leichtert werde: Viele nette Mit-
schüler, hilfsbereite Paten und 
verständnisvolle Lehrer gebe es 
hier.

Dass sich am ASG alle Mitglie-
der der Schulgemeinschaft auf 
Augenhöhe begegnen und ihre 

Freiräume haben, betonten auch 
die Schülersprecher Antonia, Mu-
riel, Daniel und Nele. Aufführun-
gen der Theater-AG, der Sanges-
klasse und einer Tanzgruppe der 
Klasse 6a rundeten die Auftakt-
veranstaltung ab. Die künftigen 
Fünftklässler konnten dann die 

neu eingerichteten Zimmer im 
Erdgeschoss des Schwanenseege-
bäudes in Augenschein nehmen, 
in denen sie ab Herbst unterrich-
tet werden.

Der stellvertretende Schullei-
ter Christian Reinhardt zeigte 
sich überzeugt davon, dass sie 

sich darin wohlfühlen werden. 
Zudem seien die neuen „Fünfer“ 
in einem Gebäude der kurzen 
Wege untergebracht: „Die Schü-
ler finden dort die naturwissen-
schaftlichen Fachräume und die 
Cafeteria mit einem Zugang zum 
beliebten Schulhöfle.“ Auch zum 

Neubau ist der Weg nicht weit. 
Dort werden bereits im März die 
Fachschaften Bildende Kunst und 
Musik eine neue Bleibe finden so-
wie vorübergehend auch das Leh-
rerzimmer, die Verwaltung und 
die Schulleitung.

Während die Kinder ganz prak-
tisch erfuhren, was sie am ASG 
lernen können, nutzten ihre El-
tern die Zeit, um mit den Lehrern 
ins Gespräch zu kommen. Das 
Gymnasium als eine von insge-
samt nur 43 Modellschulen, die 
sowohl den acht- wie auch den 
neunjährigen Bildungsgang bis 
zum Abitur anbieten, macht da-
mit in der Region ein einzigarti-
ges Bildungsangebot.

Schulleiter Günter Koch er-
klärte dazu: „Die Abschlüsse in 
G8 und G9 sind absolut gleich-
wertig. Seit Beginn des Schulver-
suchs haben sich über 90 Prozent 
der Schüler allerdings für G9 ent-

schieden.“ Jon und Johanna, Schü-
ler der Kursstufe, zu ihrer Ent-
scheidung für diese Option: „Wir 
sind durch das eine Jahr in unse-
rer Persönlichkeitsentwicklung 
entscheidende Schritte vorange-
kommen, konnten uns neben dem
Unterricht auch sozial, politisch
und gesellschaftlich engagieren 
und hatten darüber hinaus auch
genügend Zeit für Hobbys und 
unsere Familie.“

Bedenken, ob die Kapazitäten
des Albert-Schweitzer-Gymnasi-
ums ausreichen würden, um alle
interessierten Kinder aufnehmen
zu können, konnte Günter Koch
entkräften: „Wir haben in der
Vergangenheit noch nie ein Kind
abweisen müssen. Dank einer gu-
ten Lehrerversorgung und eines
sehr großen Raumangebots mit 
moderner Ausstattung können 
wir ohne Probleme fünf Ein-
gangsklassen aufnehmen.“

Selbst fünf Eingangsklassen bereiten keine Probleme 
Bildung Die künftigen „Fünfer“ des Albert-Schweitzer-Gymnasiums und ihre Eltern erhalten einen Einblick in die Schule.

Sechstklässler des ASG versorgten die Besucher in der neuen Cafeteria des Gymnasiums.  Foto: ASG

Crailsheim. Die vierköpfige For-
mation C-Town-Connection steht 
am kommenden Samstag, 7. März, 
ab 21 Uhr im Irish Pub „The King 
Brian“ in Crailsheim auf der Büh-
ne und dreht dort ihre Verstärker 
auf. Bei der Spielweise von Rai-
ner Braun, Jürgen Wünsch, Uli 
Hoffmann und ihrem neuen 
Drummer Volker Zottnick be-
kommen altbekannte Songs wie 
zum Beispiel „Use somebody“, 
„Chasing Cars“, „Let me entertain 
you“ oder „Seven nation army“ 
ihre ganz besondere Note. Das 
Repertoire der vier Crailsheimer 
Musiker eignet sich auch bestens 
zum Tanzen. Vier Musiker bilden die C-Town-Connection.  Foto: Archiv

C-Town-Connection spielt am Samstag im Irish Pub

Kurz und bündig

Der SV Tiefenbach organisiert den 
nächsten Senioren-Stammtisch 
am Sonntag, 8. März, ab 19 Uhr 
im Vereinsheim.

Der Liederkranz aus Westgartshau-
sen hält seine Mitgliederver-
sammlung am Samstag, 7. März, 
um 20 Uhr im Gasthaus „Hirsch-
garten“ ab.

Beim Radio StHörfunk ist in der 
Sendung „Nik vor 12“ am Sonn-
tag, 8. März, von 19 bis 20 
Uhr Walburga Losmann von der 
Solidarischen Landwirtschaft aus 
Beeghof zu Gast.

In Tiefenbach findet am Samstag, 
7. März, von 10 bis 12 Uhr in der 
alten Schule wieder eine Schenk- 
und Tauschbörse statt.

Der Frauenverband aus Crailsheim 
sitzt beim Stammtisch am Diens-
tag, 10. März, um 18 Uhr im Hotel 
Post-Faber in gemütlicher Runde 
beieinander.

Mitglieder der Bürgerhilfe Roßfeld 
können sich von Montag bis Frei-
tag zwischen 18 und 19 Uhr unter 
der Telefonnummer 0 79 51 / 
4 72 12 16 mit ihrem Hilfeersu-
chen an die Bürgerhilfe wenden. 
Ein Ansprechpartner wird dann 
einen Termin für die Hilfeleis-
tung vereinbaren.

Für den Kleiderladen in Crailsheim 
sucht das Deutsche Rote Kreuz 
(DRK) noch ehrenamtliche Mit-
arbeiter, die an einem oder meh-
reren Tagen in der Woche in ei-
nem engagierten Team tätig sein 
wollen. Nähere Infos gibt es un-
ter Telefon 07 91 / 75 88 31.

Kunstmatinee
Ein Exzentriker 
und sein Werk
Crailsheim. Hans Baldung Grien 
zählt zu den herausragenden 
Künstlern der Renaissance. Viele 
Werke des Exzentrikers irritieren 
bis heute und faszinieren gerade 
deshalb umso mehr. In der Reihe 
„Gegen den Strom“ stellt Ursula 
Angelmaier am Donnerstag, 12. 
März, um 9.30 Uhr in der VHS 
Crailsheim das Eigensinnige und 
Rebellische in Griens Werk vor. 
Die Kunstmatinee findet im Kon-
vent des VHS-Gebäudes statt. An-
meldungen sind unter Telefon  
0 79 51 / 4 03-38 00 erbeten.

Eine Übersicht über alle Kulturveranstaltungen, die von März bis Ende August 
in Crailsheim über die Bühne gehen, bietet ein kostenloser Flyer, der im Bürger-
büro der Stadt auf dem Rathaus sowie in den Geschäften der Innenstadt aus-
liegt und die vielfältige Kulturszene in der Stadt widerspiegelt.  Foto: Stadt

Broschüre listet Kulturtermine auf

V ier Mal schon haben 
Schüler des Albert- 
Schweitzer-Gymnasi-
ums (ASG) in den ver-

gangenen Jahren einen ersten 
Platz beim Wettbewerb „Jugend 
forscht“ erreicht. Alisa Gerwig 
mit einem Projekt mit Hühnern. 
„Die Jugend-forscht-Erfolge sind 
besonders wichtig für die Moti-
vation der Schüler“, sagt der be-
treuende Lehrer Andreas Leh-
nert.

Die Sechstklässlerin ar-
beitete in der Kategorie 
„Schüler experimentieren“ 
an einem Projekt mit ihren 
Hühnern. Sie untersuchte, 
ob die Tiere, wenn sie mit 
Lebensmittelresten gefüttert 
werden, den gleichen Ertrag 
an Eiern haben wie wenn sie 
Kraftfutter bekommen.

Alisa Gerwig begann im Herbst 
mit den Proben. Über mehrere 
Wochen hinweg verfütterte die 
Gymnasiastin abwechselnd Res-
te aus der eigenen Küche und 

Kraftkornpellets eines industriel-
len Herstellers an zwei unter-
schiedliche Probanden – die sie 
liebevoll auf die Namen „Huhn 1“ 
und „Huhn 2“ taufte. Anschlie-
ßend verglich die experimentier-
freudige Schülerin die gelegten 
Hühnereier miteinander. Neben 
der Anzahl wurden Gewicht, 
Schalenstärke und Dotterfarbe 
überprüft.

Das Ergebnis ihrer Arbeit prä-
sentierte Alisa Gerwig im Febru-
ar beim Regionalwettbewerb 
„Schüler experimentieren“ Heil-

bronn-Franken in Künzelsau: Ob-
wohl einige Umweltfaktoren 
nicht berücksichtigt wurden und 
die Anzahl der untersuchten Eier 
nicht repräsentativ war, geht aus 
ihrer Studie klar hervor, dass mit 
Kraftfutter gefütterte Hühner 
deutlich mehr Eier legen als Hüh-
ner, die sich von Lebensmittelres-
ten ernähren.

„Ich bin stolz, dass mein Expe-
riment den ersten Platz belegt 
hat“, erzählt die Sechstklässlerin. 
Sie darf ihre Arbeit im April beim 

Landeswettbewerb Baden-Würt-
temberg vorstellen. Bis dahin 
möchte sie noch herausfinden, 
welches Futter die Hühner lieber 
fressen.

Immenser Aufwand
Andreas Lehnert, Mentor für die 
jungen Forscher, begrüßt das En-
gagement seiner Schüler: „Es ist 
zwar ein immenser Aufwand und 
zum Ende hin wird es meistens 
noch mal richtig stressig, aber es 
ist auch sehr schön zu sehen, wie 

viel die Projekte bei den Schülern 
bewegen.“ Am Ende zähle nicht 
das Preisgeld, sondern die Aner-
kennung der geleisteten Arbeit. 
Außerdem erhielten die Lernen-
den mit dem Projekt die Möglich-
keit, ihre Fähigkeiten zu erwei-
tern und früh herauszufinden, 
wofür sie „brennen“.

Der Arbeitsaufwand hat die 
Schüler nicht abgeschreckt. „Ich 
habe schon von vielen neuen Ide-
en für die nächstjährige Runde 
gehört“, sagt Lehnert.

Legeleistung von Hühnern erforscht
Bildung Alisa Gerwig vom Albert-Schweitzer-Gymnasium gewinnt einen ersten Preis beim Wettbewerb „Schüler 
experimentieren“. Sie darf nun mit ihrem Projekt in den Landeswettbewerb. Von Jonas Krauthansl

Die Sechstklässlerin Alisa Gerwig belegte mit ihrem Hühner-Projekt beim Regionalwettbewerb von „Schüler experimentieren“ den ersten 

Platz. Betreut wurde das Projekt von Biologielehrer Andreas Lehnert.  Foto: Jonas Krauthansl

Es ist sehr schön 
zu sehen, wie 

viel das Projekt bei 
den Schülern  
bewegt.
Andreas Lehnert
Lehrer und Projektbetreuer

Ein Wettbewerb, 
zwei Altersklassen
Der Schülerwettbewerb ist in zwei 
Altersstufen getrennt. Teilnehmer bis 
14 Jahre treten in „Schüler experimen-
tieren“ gegeneinander an, Jugendliche 
bis 21 Jahre im „Jugend forscht“-Wett-
bewerb. Die Sieger aus dem Regional-
wettbewerb dürfen zum Landeswett-
bewerb. Wer dort gewinnt, rückt in 
den finalen Bundeswettbewerb. kra


